
Kleine Anzeigen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 60 (1934)

Heft 34

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Welt im allgemeinen. Ist das Kurzsichtigkeit?

Dummheit? Heuchelei? Ihr, die ihr so
besonders innigen Abscheu vor dem «rouge
et noir» zu haben vorgebt, wisst ihr denn
nicht, was täglich in eurem Kreise und direkt
neben euch vorgeht?»

Aus «Millionenstudien» von Multatuli,
«N. Z. Z.»

Goebbels
spricht

«Die Gegner draussen sollen aber nicht
mehr bei uns herumhausieren: Freiheit des
Geistes, denn was sie da treiben, ist keine
Freiheit des Geistes, sondern eine Freiheit
der Lügen, und die in Deutschland endgültig
abgeschafft zu haben, rechne ich mir
persönlich zur besonderen Ehre an.»

Laut «Nat. Ztg.» soll in massgebenden
deutschen Kreisen erwogen werden, das
Propaganda-Ministerium aufzuheben, da sich
die Goebbelsche Propaganda nicht für,
sondern gegen Deutschland auswirke.

Zum deutschen
Sterilisierungsgesetz
(Eine italienische Stimme anlässlich der
Anwendung des Gesetzes auf einen italienischen
Staatsbürger.)

«Wir versagen uns, den physischen,
moralischen und religiösen Blödsinn, diesen dem
plattesten Materialismus entsprungenen
teutonischen Blödsinn auch nur zu diskutieren.
Wir besprachen ihn seinerzeit, als in
Deutschland noch gewisse Hoffnungen auf
Vernunft bestanden. Uns kommt es jetzt vor
allem darauf an, auf einem Völkerrecht zu
bestehen, das gröblich verletzt wird; mit
dem neudeutschen Recht ist keine Gemeinschaft

möglich. Was überhaupt das
Rasseprinzip angeht, so wollen wir kurz und offen
sagen, was wir denken, denn die Stunde der
Aufrichtigkeit ist angebrochen. Wer, wie in
den ekelhaften offiziellen deutschen
Communiqués über die Ereignisse des 30. Juni
zugeben musste, dass an der Spitze der
Ehrengarde des Dritten Reiches jahrelang
eine Gruppe perverser, d. h. also auch zur
handgreiflichsten Unfruchtbarkeit verurteilter

Leute, ihr übrigens notorisch bekanntes
Wesen treiben durften, hat wahrhaftig
zuletzt das Recht, durch Unfruchtbarmachung
eine fragwürdige und monströse physische
Auslese zu verlangen und durchzuführen.»

(Aus «Tribuna», Rom.)

Der Berggänger
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(N. Z. Z.)

der sidi so bergtUditig ausrüstet, daß er sidi
nur in der Ebene fortzubewegen vermag.

(National-Ztg.)

Dr. med.

Frauenarzt
im Militärdienst

mich nimmt's Wunder, was der Frauenarzt

im Militärdienst zu tun hat! Steibo

Alle grauen Haare
verschwinden unauffällig und dauernd
durch

NEUERFINDUNG
mehrfach patentiert. Hiesige Gesellschaft

sucht
KAPITALISTEN

zwecks Ausbeutung.

so was Aufrichtiges habe ich noch nie
gelesen. Jodli

(Anschlag in einer Käserei:)

Wer wird denn Interesse an einer lückenlosen

Glatze haben? Cebö

Es wird nochmals an die Ablieferungszeit
der Milch aufmerksam gemacht. Aus sehr
nachteiligen Gründen kann verspätete
Milch nicht mehr angenommen werden.

aus sehr nachteiligen Gründen möchte ich
mich dazu nicht weiter äussern! Helen

Indem Sie
dort stehen
bleiben!

VERKAUF oder TAUSCH wegen
Krankheit am Zürichsee vom Eigentümer

HAUS
mit Spezereihandlung

Offenbar eine schlimme Krankheit, die
«Krankheit am Zürichsee».

(Wochenblatt f. d. Schweiz)

Kaufmann in Paris,
ledig, 46 Jahre alt, wünscht Heirat
mit schöner brünetter Dame

ohne Vorleben, Alter genau entsprechend.
Ausführl. Brî. m. Bild an

Wie man aber einer Dame ohne
Vorleben auch noch Brief und Bild verlangen
kann geht über meinen Horizont. E. W.
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